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02EDITORIAL

Qualitäts-Journalismus seit mehr als 30 Jahren

Das GELD-Magazin erscheint seit mehr als 30 Jahren und begleitet seine Leser und ihr Geld 
durch dick und dünn, durch Krisen- und Jubelphasen. Und zu Recht gilt es heute als Österreichs 
führendes Fachmagazin für Wirtschaft, Politik & Investmentprodukte. Fünf Mal jährlich versor-
gen wir unsere Leser mit aktuellen Hintergrundgeschichten und wertvollen Investment-Tipps. 
Zusätzlich veröffentlichen wir täglich aktuelle Newsmeldungen aus der Finanzbranche auf 
unserer Website. So sind die Leser des GELD-Magazins nicht nur bestens informiert, sondern 
auch richtig investiert.

Für Sie als unser Werbepartner bedeutet dies, dass Sie über das GELD-Magazin die kaufkräf-
tigste Zielgruppe des Landes – institutionelle sowie private Investoren – direkt ansprechen. Mit 
dem GELD-Magazin transportieren Sie Ihre Botschaften über ein Medium, das Ihre Kampagnen 
nicht nur „trägt“, sondern Sie darüber hinaus durch redaktionelle Glaubwürdigkeit maßgeblich 
stärkt. Ich freue mich, wenn das GELD-Magazin in Ihrer Mediaplanung für 2026 eine entspre-
chende Rolle spielt und wir auch Ihr Unternehmen dabei unterstützen dürfen, den optimalen 
„Return on Investment“ am österreichischen Medien-Markt zu erzielen.

Auf eine gute Zusammenarbeit im Jahr 2026!

Snezana Jovic
Geschäftsführung

IMPRESSUM: Medieneigentümer / Herausgeber: 4profit Verlag GmbH, Rotenturmstraße 19/1/29 B, 1010 Wien 

Tel.: +43/699/1922 0326 ° E-Mail: office@geld-magazin.at ° www.geld-magazin.at ° Geschäftsführer: Snezana Jovic, Mario Franzin
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Standardthemen in jeder GELD-Magazin-Ausgabe
Das GELD-Magazin informiert seine Leser in jeder Ausgabe umfassend, kompetent und treffsicher über ein breites Spektrum an Themen aus 

der Finanzwelt. Unseren Partnern und Kunden bieten wir somit eine einzigartig hochwertige Werbeplattform. Die folgenden Kompetenzbe-

reiche bilden das Grundgerüst des GELD-Magazins. Hinzu kommen in jeder Ausgabe spezielle thematische Schwerpunkte.

Wirtschaftspolitik: Wirtschaft und Politik wirken tiefgrei-

fend ineinander. Das GELD-Magazin beleuchtet politische Zusam-

menhänge, um seinen Lesern die Basis für treffsichere wirtschaft-

liche Entscheidungen zu geben. Auch Ihre Anzeige dient der 

Information – die ideale Platzierung: im ersten Heftdrittel.

Immobilien: Immobilien stehen langfristig für Sicherheit. Ihre 

Anzeige im Immobilien-Umfeld genießt hohe Aufmerksamkeit. 

Immo-Investments gehen weit über den Bereich Wohnung, Haus 

oder Grundstück hinaus. Das GELD-Magazin präsentiert die 

attraktivsten Veranlagungsmöglichkeiten.

Versicherung & Vorsorge: Die Themen Versicherung & 

Vorsorge gewinnen stetig an Bedeutung. Berichte zu Pensionsvor-

sorge, Lebensversicherung (klassische, fondsgebundene), Sach-

versicherung, Personenversicherung, Rechtsschutz und vieles 

andere mehr zählen zur „Pflichtlektüre“ unserer Leser.

Investmentfonds: Investmentfonds stehen für einfache und 

ertragreiche Veranlagung – wenn man ausreichend informiert 

ist. Als Fonds-Experten und Begründer des jährlich verliehenen 

„Österreichischen Dachfonds Awards“ geben wir Ihrer Anzeige 

ein überaus kompetentes redaktionelles Umfeld.

Banking & Finanzierung: Ob große internationale Finanz

institute oder Privatbanken – das GELD-Magazin durchleuchtet 

die Bankenlandschaft. Ausführliche Unternehmens-Portraits und 

Hintergründe der neuesten Entwicklungen, wertvolle Tipps und 

Trendanalysen prägen die Berichterstattung.

Nachhaltige Investments: Vom Nischenprodukt zum 

globalen Trend! Immer mehr Investoren setzen auf soziale und 

ökologische Verantwortung. Mit Neuen Energien, Ressourcen

effizienz und anderen „grünen Themen“ zeigt das GELD-Magazin, 

wie man mit gutem Gewissen auch gutes Geld verdienen kann.

Aktien & Anleihen: Das GELD-Magazin beleuchtet die  

Aktienmärkte und beschreibt die erfolgreichsten Unternehmen. 

Die Leser des GELD-Magazins sind High-Networth-Individuals, 

die sowohl in Aktienfonds als auch in Einzelaktien investieren. 

Hohes „Kurspotenzial“ auch für Ihre Werbeeinschaltung!

Rohstoff-Investments: Rohstoffe richtig eingesetzt, können 

ein Portfolio-Booster von attraktiver Größe sein. Das GELD-Maga-

zin analysiert in jeder Ausgabe für Sie die stärksten Commodity-

Trends, wie Edelmetalle, Energie, Agrarrohstoffe u.v.a. und zeigt 

praktikable Investmentlösungen.

AUSGABE	 ERSCHEINUNG	 DRUCKUNTERLAGEN	 SCHWERPUNKTE

01	 23.02.2026	 12.02.2026	 ALTERNATIVE INVESTMENTS Award 2026 ° Immobilien-Investments ° Neue Energien

02	 27.04.2026	 16.04.2026	 LIPPER Fund Award 2026 ° AKTIEN-SPECIAL °  Vermögensverwaltende Fonds

03	 29.06.2026	 18.06.2026	 AUSBLICK 2. Halbjahr ° Die besten Regionen- und Branchenfonds ° Private Banking

04	 21.09.2026	 10.09.2026	 AKTIEN-SPECIAL ° Rohstoffinvestments ° Die besten Mischfonds 

05	 23.11.2026	 12.11.2026	 DACHFONDS Award 2026 ° Nachhaltige Investments ° Anleihefonds

INSTITUTIONAL INVESTORS CONGRESSE	

17.06.2026 – Anlagechancen mit ETFs

16.09.2026 – Attraktive Aktienmärkte und Anlagestrategien 

25.11.2026 – Investmentausblick 2027 / Megatrends

Kosten pro Vortragsslot: 5.200 Euro exkl. MwSt.

Alternative Investments: Hedgefonds, Managed Futures-

Trendfolger, Private Equity, Immobilien und Geschlossene Fonds 

können einen signifikanten Mehrwert bringen. Ein ideales Werbe

umfeld bietet auch der „Alternative Investments Award“, der 

alljährlich vom GELD-Magazin verliehen wird.

Blockchain: Die neue Technologie setzt sich zunehmend 

durch. Nicht nur Kryptowährungen erlebten einen Aufschwung, 

auch allerlei Assets – wie Immobilienbeteiligungen, Anleihen 

oder auch Goldanteile – werden heute via Blockchain zu streng 

definierten Smart Contracts verbrieft.
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Die Leser des GELD-Magazins 

Mit dem GELD-Magazin erreichen Sie Ihre Zielgruppe: Jene kaufkräftige Klientel, die sich für Ihre Produkte interessiert und sich diese auch 

leisten kann. Die Leser des GELD-Magazins sind zu rund 26 Prozent Privatpersonen mit überdurchschnittlich hohem, frei verfügbarem 

Einkommen aus den Schichten A und B +. Professionals wie Vermögensverwalter und -berater, Asset Manager, Bankberater, Versicherungs

makler, institutionelle Investoren aus dem In- und Ausland machen zusammen etwa 50 Prozent unserer Rezipienten aus. Vorstände & 

Geschäftsführer repräsentieren 15 Prozent unserer Leserschaft. 10 Prozent der Leser sind gut situierte und besonders investmentaffine 

„Freiberufler“ wie Anwälte, Notare oder Ärzte.

Gut aufgelegt: 10.000 Printexemplare

Seit mehreren Jahren wird das GELD-Magazin unter www.geld-magazin.at zusätzlich zur Printausgabe als E-Paper veröffentlicht, das 

zeitverzögert kostenfrei zu lesen ist. Derzeit liegt die monatliche Anzahl der Besuche bei rund 10.500 mit etwa 20.000 bis 25.000 Seiten-

aufrufen. Zusätzlich ist das Magazin online über ReadIT, Readly, YUMBU, issuu.com, und dem APA Austria-Kiosk verfügbar. Alle Artikel im 

GELD-Magazin E-Paper sind zusätzlich verlinkt.

24 % INSTITUTIONELLE INVESTOREN 

25 % FINANCIAL COMMUNITY 

 26 % PRIVATPERSONEN A- UND B+-SCHICHT

 15 % VORSTÄNDE & GESCHÄFTSFÜHRER

 4,5 % SONDERVERTRIEB

 INKL. ABOS

 4,3 % KIOSK

 3,2 % EVENTKOOPERATIONEN

 10 % FREIE BERUFE

+ rund 10.500 Online-Leser

 88 % DIREKTVERSAND

Das GELD-Magazin erreicht seine Leserschaft über mehrere Vertriebswege: Mit rund 88 Prozent Direktversand besitzt die Printausgabe des 

GELD-Magazins eine breite, aber exklusive Basis an Stammlesern. 4,3 Prozent des Verkaufs erfolgen am Zeitschriftenkiosk – österreich-

weit an 2.200 Verkaufsstellen in ausgewählten Lagen. Der personalisierte Direktversand an die heimische Financial Community macht 31 

Prozent der Auflage des GELD-Magazins aus. Mit mehr als 16 Prozent der GELD-Magazine werden hochwertige Kontakte mit Erstlesern her-

gestellt: durch Sondervertriebsaktionen mit ausgesuchten Partnern – z.B. der regelmäßige Sondervertrieb an „Opinion Leader“ gehobener 

Einkommensschichten in Golfclubs, in der Top-Hotellerie und im exklusiven Gastrobereich.
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Formate		  Satzspiegel	 Abfallend	 Preis

	 2/1 SEITEN	 395 x 250 mm	 420 x 280 mm	 10.900,- Euro

	 1/1 SEITE	 185 x 250 mm	 210 x 280 mm	 5.900,- Euro

		  quer: 185 x 123 mm	 quer: 210 x 140 mm	

	 1/2 SEITE	 hoch: 90 x 250 mm	 hoch: 105 x 280 mm	 3.900,- Euro

		  quer: 185 x 83 mm	 quer: 210 x 90 mm	

	 1/3 SEITE	 hoch: 61 x 250 mm	 hoch: 70 x 280 mm	 3.300,- Euro

		  quer: 185 x 60 mm	 quer: 210 x 70 mm	

		  hoch: 43 x 250 mm	 hoch: 52 x 280 mm	

	 1/4 SEITE	 DIN: 90 x 123 mm	 DIN: 105 x 140 mm	 2.200,- Euro

	 PANORAMA	 395 x 123 mm	 420 x 140 mm	 6.100,- Euro

	 JUNIOR PAGE	 123 x 185 mm	 140 x 210 mm	 5.100,- Euro

Sonderwerbeformen	 Preis

		  Zwei 1/1 Seiten Werbefläche	

	 COVER-FLAPPE	 (weitere Cover-Specials & -Mutationen auf Anfrage)	 18.900,- Euro

		  Nur möglich in Verbindung mit der Buchung	

		  eines zusätzlichen Werbeformates ab 1/1 Seite	 .

	 BANDEROLE	 Produktion auf eigene Rechnung. Pro 1000 Stück	 145,- Euro

		  bis 20 Gramm - pro 1000 Stück	 110,- Euro

	 BEILEIMER	 bis 30 Gramm - pro 1000 Stück	 120,- Euro

		  bis 20 Gramm - pro 1000 Stück	 130,- Euro

	 BEILAGEN	 bis 30 Gramm - pro 1000 Stück	 150,- Euro

		  Nur möglich in Verbindung mit der Buchung	

		  eines zusätzlichen Werbeformates ab 1/1 Seite	

	 TIP-ON-CARDS	 Produktion auf eigene Rechnung. Pro 1000 Stück	 ab 90,- Euro

° Agenturprovisionen: Bei Anzeigenschaltung über eine Werbeagentur gewähren wir die agenturübliche Provision.  ° Preise: Alle Preisangaben verstehen sich exklusive Werbeabgabe und 

Mehrwertsteuer. Preise gelten ab 1.1. 2025 bis zum Erscheinen einer neuen Preisliste.  ° Platzierungszuschläge: Umschlagseite 2: + 20 %, Umschlagseite 3: + 15 %, Umschlagseite 4: + 20 %.
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THEMA IMMOBILIEN UND AKTIEN-SPECIAL	 Formate	 Preis

Inserate und Listing
Bewerben Sie Immobilien (Zinshäuser, Wohnungen, Gewerbeobjekte, Vorsorgewohnungen...) 	 2/1 Seite	 5.450,- Euro 

in unserer Immobilien-Strecke! Aktiengesellschaften haben wiederum exklusiv in den beiden	 1/1 Seite	 2.950,- Euro	

Aktien-Specials (ET: 21.4.2025 & 15.9.2025) ein kompetentes Umfeld, um bestehende und potentielle 	 1/2 Seite	 1.950,- Euro 

Investoren über den Geschäftsverlauf zu informieren. Sie sprechen mit Ihrem Inserat/Advertorial	 1/4 Seite	 1.100,- Euro 

wohlhabende Privatpersonen und zahlreiche institutionelle Investoren an.

		

Frequenzrabatte für Inserate, formatunabhängig

bei 2 Einschaltungen	 10 % Rabatt	

bei 4 Einschaltungen 	 20 % Rabatt	

bei 5 Einschaltungen	 25 % Rabatt

Expert Talks (Interviews nach Themenvorschlag)
Kommunizieren Sie News aus Ihrem Unternehmen (gute Ergebnisse, neue Strategien, Akquisitionen	 2/1 Seite	 6.900,- Euro 

 etc.) direkt an Ihr Fachpublikum (Kunden, Aktionäre, etc). Qualifizierte Redakteure führen mit Ihnen 	 1/1 Seite	 3.800,- Euro 

dazu ein Interview, das eine Kombination von Ihrer Fachmeinung und der Positionierung Ihres  

Unternehmens sein wird. Damit sprechen Sie unsere Leser direkt redaktionell an – platziert in der  

entsprechenden Themenstrecke des GELD-Magazins.

Die Zukunft ist digital – und persönlich

An Remote Selling kommt auch die Finanz- und Versicherungsbranche 
nicht mehr vorbei. Warum die Krise eine große Chance ist und worin die 
Vorteile von Online-Beratung liegen, erfahren Sie in diesem Beitrag.

Finanz- und Versicherungsdienstleister haben sich 
bisher mit der Digitalisierung ihrer Angebote 
schwergetan. Bis das passierte, was vermutlich kei-
ner von uns auf dem Schirm hatte: Die Corona-Krise 
hat unser privates und berufliches Leben nachhaltig 
auf den Kopf gestellt – und der Digitalisierung einen 
ordentlichen Schubs verpasst. Im Zuge von Lock- 
down und Kontaktverbot waren Versicherer und  
Finanzdienstleister plötzlich gezwungen, sich mit  
digitalen Kommunikations- und Vertriebskanälen 
auseinanderzusetzen.

Blick nach vorn und Chancen nutzen
Natürlich gibt es längst große Anbieter, bei denen 
Kunden Produkte wie eine Haftpflicht- oder Kfz- 
Versicherung online abschließen oder mit wenigen 
Klicks ihr Geld anlegen können. Darüber hinaus hat 
sich in Sachen Online-Angebote allerdings wenig ge-
tan. Vor allem, weil komplexe und beratungsinten-
sive Produkte – wie Altersvorsorge, Lebensversiche-
rung und Co. – aus Sicht von Finanz- und Versicher-
ungsdienstleistern nach wie vor ein persönliches  
Gespräch benötigen. Ein Angebot, das die Kunden 
bisher gerne angenommen haben – doch wie sieht 
es unter den aktuellen Bedingungen aus?
Auch wenn die Kontaktbeschränkungen gelockert 
wurden, sind wir noch weit von einer Normalität 
entfernt, wie wir sie bisher kannten. Und keiner 
weiß, ob es überhaupt je wieder so sein wird. Aus 
diesem Grund ist es höchste Zeit für einen Plan C: 
Persönliche und individuelle Kundenberatung, ohne 
Anfahrt, zeitlich flexibel und vor allem sicher. Denn 
der Bedarf der Zielgruppe ist da: Google-Suchanfra-
gen zu Stichworten wie „Lebensversicherung“,  

„sichere Geldanlage“ und „Zusatzkrankenversiche-
rung“ sind in den letzten Monaten signifikant gestie-
gen. Umso wichtiger ist es für Makler und Vermittler, 
für ihre Kunden erreichbar zu sein und sie bei ihrem 
veränderten Bedarf zu beraten. Gerade jetzt können 
Anbieter mit größtmöglicher Flexibilität punkten, 
die Interessenten auch Termine zu Randzeiten er-
möglichen und eine Vertragsunterschrift ohne Hin- 

und Herschicken von Unterlagen und ohne persön-
lichen Termin ermöglichen. Der Schlüssel zum  
Erfolg: Online-Beratung.

Sicherheit geben – mit Online Beratung
Eine Online-Beratung kann ganz einfach über das 
Internet geführt werden. Die notwendigen tech-
nischen Voraussetzungen sind kein Hexenwerk: Im 
Grunde genommen reichen ein PC oder ein Laptop, 
eine Webcam, eine stabile Internetleitung und Kopf-
hörer bzw. ein Headset. Anbieter für Videotelefonie 
gibt es jede Menge – und inzwischen auch einige, 
die speziell auf die Bedürfnisse von Maklern und 
Vermittlern ausgerichtet sind. Sie können Ihren 
Kunden nicht nur sehen und quasi von Angesicht zu 
Angesicht mit ihm reden, sondern gleichzeitig auch 
Dokumente über die Chatfunktion senden, via 
Screensharing eine Präsentation zu Ihrem Angebot 
zeigen und Verträge mit einer speziellen App auf 
dem Smartphone rechtsgültig unterzeichnen. Für 
den Anfang tut es jedoch auch Zoom oder Teams.

Fazit
Natürlich braucht es etwas Zeit, um sich an das neue 
Setting zu gewöhnen. Doch es gibt keinen Grund, 
davor zurückzuscheuen. Die Durchführung ist kin-
derleicht und die Vorteile überwiegen bei weitem. 
Und auch eine digitale Beratung ist und bleibt im-
mer noch ein Gespräch zwischen zwei Menschen. 
Ihre Kunden werden nicht bei Ihnen kaufen, weil Sie 
die besten Online-Tools haben – sondern weil sie Sie 
als verlässlichen Partner auf Augenhöhe empfinden. 
Gute Verkäuferskills und Menschlichkeit zählen ge-
rade in digitalen Zeiten mehr denn je. 
 
 www.limbeckgroup.com 

GASTBEITRAG . Martin Limbeck, Limbeck® Group

Martin Limbeck, Inhaber 
der Limbeck® Group

FO
TO

: b
eig

es
te

llt

Zum Autor
Martin Limbeck ist Inhaber der Limbeck® Group und einer der führenden 

Experten zum Thema Sales und Sales Leadership in Europa. Der Blended-

Learning-Fachmann und vierfache Bestseller-Autor hat es sich zur Aufgabe 

gemacht, gemeinsam mit seinem Team Unternehmen dabei zu unterstützen, 

ihren Vertrieb auf den Punkt zu bringen. Das Motto der Limbeck® Group: 

Vertrieb. Macht. Zukunft. 
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Die HYPO NOE ist also mehr ein Stabilitätsfaktor 
in dieser Krise. Was haben Sie unternommen, um 
die Menschen zu unterstützen?
Für uns war sofort klar, dass wir als Partner unserer 
Kundinnen und Kunden das bestmögliche Service 
anbieten müssen, weil es in dieser Krise ohnehin 
schwierig genug ist. Deshalb haben wir die Betriebe 
beispielsweise zu Fördermöglichkeiten für die staat-
lichen Haftungen beraten und die Anträge gleich di-
rekt bei den zuständigen Stellen eingebracht. Auch 
für Private haben wir unkompliziert Stundungen 
vorgenommen, wenn das gewünscht wurde. Und 
unsere Filialen waren selbstverständlich auch in die-
ser Krise geöffnet. Unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter – egal, ob in der Filiale oder im Home-Of-
fice – haben hier wirklich großartige Leistungen er-
bracht.

Durch die Ausgangsbeschränkungen ist Home-
Office in den Mittelpunkt gerückt. Wie steht die 
HYPO NOE zu Home-Office?
Für uns war klar: Die Gesundheit unserer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ist vorrangig – nicht nur in 
Zeiten von Corona: Deshalb war innerhalb kürzester 
Zeit der Großteil der Belegschaft in Home-Office. 
Dabei ist uns zugute gekommen, dass wir bereits vor 
dem Ausbruch von COVID-19 flächendeckend 
Home-Office angeboten haben und viele der Kolle-
ginnen und Kollegen immer wieder Home-Office-Ta-
ge in Anspruch genommen haben. Als Filialbank war 
aber auch immer klar, dass wir vor Ort – in unseren 
Filialen – weiterhin für unsere Kundinnen und Kun-
den da sein wollen. Hier haben wir andere Vorkeh-
rungen getroffen, um die Gesundheit der Kolle-
ginnen und Kollegen aber auch der Kundinnen und 
Kunden bestmöglich zu schützen. Wir haben Pande-
mieschutzwände errichtet, aber auch Beratungsge-
spräche per Telefon angeboten. Letztendlich haben 
uns die vergangenen Monate digitaler und effizi-
enter gemacht, sowie aufgezeigt, dass die Zukunft in 
der ortsunabhängigen Beratung liegt. Diesen Be-
reich werden wir noch ausbauen.

Werden Bankfilialen also überflüssig?
Nein, den konkreten persönlichen Kontakt und eine 
vertrauensvolle Beziehung zwischen Kunde und Be-
rater kann nichts ersetzen. Aber wir glauben daran, 
dass wir zusätzlich dazu weitere Wege für Kun-
dinnen und Kunden anbieten müssen – egal, ob Tele-
fon- oder Videoberatung. Und, gerade jetzt, wäh-
rend der Coronavirus-Pandemie, haben wir gesehen, 

wie wichtig digitale Services sind. Sie verringern die 
Ansteckungsgefahr, gleichzeitig muss aber niemand 
auf eine Bankdienstleitung oder Beratung verzich-
ten. Unsere Filialen werden weiterhin die Beratungs- 
und Kompetenzzentren für unsere Privatkundinnen 
und -kunden bleiben. Unsere digitalen Angebote, 
die wir nun massiv ausbauen werden, sind dazu eine 
gute Ergänzung.
 www.hyponoe.at
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Umwelt und gesellschaftliche 
Verantwortung im Fokus

Nachhaltigkeit ist ein wesentlicher Bestandteil des Geschäftsmodells 
seines Unternehmens, so Vorstand Wolfgang Viehauser. Außerdem 
erklärt er, warum Bankfilialen auch in Zukunft nicht überflüssig werden.

Die HYPO NOE hat kürzlich eine Premiere feiern 
dürfen: Sie haben den ersten Green Bond Öster-
reichs mit Umweltzeichen-Zertifikat emittiert.
Richtig. Und darauf sind wir zu Recht stolz. Die 
HYPO NOE unterstreicht damit einmal mehr ihr Lea-
dership in Bezug auf Nachhaltigkeit in Österreichs 
Finanzwirtschaft. Innerhalb kürzester Zeit boten 
mehr als 130 Investoren aus 18 Ländern über eine 
Milliarde Euro für unseren 500 Millionen Euro 
schweren Green Bond. Wer in nachhaltige Finanz-
produkte investieren will, ist bei uns daher gut auf-
gehoben.

Wieso haben Sie sich entschieden, einen Green 
Bond aufzulegen?
Als Landesbank tragen wir eine besondere gesell-
schaftliche Verantwortung – für unsere Kundinnen 
und Kunden, für alle Österreicherinnen und Öster-
reicher, aber auch für die Umwelt. Wir sehen es als 
unsere Pflicht, als Bank unseren Beitrag zu leisten, 
um unseren Kindern und Enkelkindern eine intakte 
Umwelt hinterlassen zu können. Deshalb verfolgen 
wir bereits seit 2013 eine klare Nachhaltigkeitsstra-
tegie, die auf drei Säulen beruht: der Reduktion un-
seres eigenen ökologischen Fußabdrucks, ein ver-
antwortungsvoller Arbeitgeber zu sein, und Projekte 
mit gesellschaftlichem Mehrwert zu finanzieren. 
Und: Unser Fokus als Hypothekenbank liegt seit un-
serer Gründung im Jahr 1888 auf der Finanzierung 
von Immobilien und öffentlicher Infrastruktur. Für 
uns war es ein logischer Schritt, unser Engagement 
einen Punkt weiter zu tragen und auch unserer Inve-
storenbasis zugänglich zu machen.

Wieso war dieses nachhaltige Refinanzierungs-
Instrument so gefragt am Kapitalmarkt?
Etwa 30 Prozent der Anleger hatten einen rein nach-
haltigen Fokus und boten erstmals für eine unserer 
Anleihen. Das ist für eine Debüt-Emission äußerst 
beachtlich und hat uns doppelt gefreut. Darüber hi-

naus ziehen auch die Investoren einen besonderen 
Vorteil aus dieser Anleihe: Der Erlös ist zweckgebun-
den, sie wissen also genau, was wir mit ihrem Geld 
finanzieren. Die Gebäude, die finanziert und refi-
nanziert werden, zählen zu den Top-15-Prozent in 
Hinblick auf ihre CO2-Effizienz in Österreich. Unser 
Green Bond war außerdem – wie Sie richtig er-
wähnt haben – die erste grüne Anleihe Österreichs, 
die mit dem heimischen Umweltzeichen für nach-
haltige Finanzprodukte zertifiziert wurde.

Die HYPO NOE war in den vergangenen Jahren 
auf dem Kapitalmarkt sehr erfolgreich unter-
wegs. Ist ein Green Bond zur Refinanzierung der 
Bank überhaupt notwendig?
Als Bank haben wir in den vergangenen Jahren in 
der Refinanzierung immer einen Mix aus vielen ver-
schiedenen Instrumenten gewählt. Im vergangenen 
Mai haben wir ebenfalls sehr erfolgreich einen 500 
Millionen Euro großen Hypothekenpfandbrief im 
Benchmark-Format platziert. Gerade in Zeiten der 
Coronavirus-Krise ist es mehr als außergewöhnlich, 
dass die Investoren innerhalb so kurzer Zeit das 
Sechsfache des ausgeschriebenen Betrags – also 3 
Milliarden Euro – bei uns anlegen wollten. Das zeigt, 
dass die HYPO NOE stabil durch diese Krise manö-
vriert und wir deshalb auch mit entsprechendem 
Vertrauen auf dem nationalen und internationalen 
Kapitalmarkt ausgestattet werden. 

Apropos Coronavirus – wie ist diese Krise bislang 
für Ihr Institut verlaufen?
Die HYPO NOE ist eine Landesbank – als solche sind 
wir auch einem sehr risikoarmen Geschäftsmodell 
verpflichtet. Wir haben in den vergangenen Jahren 
stark vorgesorgt und zählen zu den bestkapitalisier-
ten Banken in der gesamten Europäischen Union. 
Gleichzeitig bestehen über 50 Prozent unserer Bi-
lanzsumme aus Finanzierungen mit der Öffentli-
chen Hand. Unsere Stabilität wird auch internatio-
nal geschätzt – die Ratingagentur Standard & Poor’s 
hat uns mit einem soliden Single A Rating mit „sta-
bilem“ Ausblick ausgestattet. Daher kommen wir 
derzeit sehr gut durch diese für Österreich noch nie 
dagewesene Herausforderung.

DI Wolfgang Viehauser, 
Vorstand der HYPO NOE

SOMMERGESPRÄCH . Wolfgang Viehauser, HYPO NOE

Zur Person
Wolfgang Viehauser absolvierte seine Ausbildung an der Harvard Business 

School in Boston (USA), an der Virginia Tech in Blacksburg (USA) und an der 

Montanuniversität Leoben in der Steiermark. 1992 startete er seine Laufbahn 

im Bankwesen bei der Österreichischen Kontrollbank und wechselte später 

zur Kommunalkredit Central & Eastern European Bank und der Kommunal-

kredit Austria AG, u.a. als Geschäftsführer zweier Tochtergesellschaften. 2008 

begann er bei der HYPO NOE Gruppe Bank AG als Executive Director und 

Leiter Public Finance & Corporate International, 2011 stieg er zum stv. Vor-

stand auf, 2016 in den Dreier- Vorstand der HYPO NOE Gruppe Bank AG. Er 

zeichnete für die Fusion der HYPO NOE Gruppe Bank AG und der HYPO 

NOE Landesbank AG verantwortlich. Im Juni 2018 wurde Wolfgang Viehau-

ser neben seiner Funktion als Marktvorstand zum Sprecher des Zweier-Vor-

standes bestellt.

Wir sehen es als 
unsere Pflicht, 
als Bank unseren 
Beitrag zu leisten, 
um unseren Kindern 
und Enkelkindern 
eine intakte Umwelt 
hinterlassen zu können.
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Beispiel ExpertTalk Doppelseite Beispiel ExpertTalk rechte Seite

Advertorials (Sie liefern Texte und Grafiken)
Stellen Sie Ihr Produkt bzw. Ihr Unternehmen durch ein Advertorial optimal dar! Auf Basis 	 1/1 Seite	 5.900,- Euro 

Ihrer Unterlagen (Fotos und Logo in 300 dpi Auflösung, gewünschten Textinhalten etc.) gestaltet 	 1/2 Seite	 3.900,- Euro 

unser Redaktions- und Grafikteam für Sie ohne Zusatzkosten professionell Ihre persönliche  

Präsentationsseite.

		
Beispiel Advertorial rechte SeiteNovember 2020 – GELD-MAGAZIN . 51 

Seit 33 Jahren auf Chancen fokussiert 

Es ist eine spannende Geschichte, wie die S IMMO zu dem geworden ist, 
was sie heute repräsentiert – ein börsennotiertes, erfolgreiches 
Immobilienunternehmen mit Assets von bald 2,5 Milliarden Euro.

 D ie S IMMO hat 1987 mit einem überschau-
baren Portfolio an österreichischen Immo-
bilien begonnen. Zehn Jahre später – kon-

kret im Jahr 1999 – haben wir das erste Objekt in 
Tschechien erworben. 2001 folgte Ungarn, 2003 die 
Slowakei, 2005 haben wir in Deutschland zuge-
kauft, 2006 kamen Projektentwicklungen in Rumä-
nien und Bulgarien hinzu und schließlich 2008 eine 
Immobilie in Kroatien. Wir haben Märkte immer 
erst dann betreten, wenn wir über ausreichend 
Netzwerke und lokale Expertise verfügt haben, um 
in dem jeweiligen Markt erfolgreich unterwegs sein 
zu können. 

Unsere Heimat ist die EU
Ausschlaggebend war für uns stets die EU-Mitglied-
schaft der Länder, in denen wir operativ tätig wur-
den – nicht zuletzt, um eine grundlegende Rechtssi-
cherheit im gesamten Portfolio garantieren zu kön-
nen. Gleichzeitig investieren wir bis heute vorwie-
gend in den Hauptstädten der jeweiligen Länder – 
mit Ausnahme von Deutschland. In unserem nörd-
lichen Nachbarland sind wir neben Berlin nämlich 
auch in Sekundärstädten wie Halle, Leipzig und Er-
furt präsent. In allen Märkten gibt es Teams und Ex-
perten vor Ort, die das Portfolio mit lokalem Know-
how umfassend betreuen. 

Wachsendes Immobilienvermögen
Heute, 33 Jahre später, macht unser Immobilien-
vermögen fast 2,5 Milliarden Euro aus und verteilt 
sich auf gewerblich genutzte Immobilien wie Büros, 
Retail-Fächen und Hotels, sowie – und zuletzt im-
mer stärker – auf Wohnobjekte. Im Berliner Speck-
gürtel haben wir inzwischen rund 2,4 Millionen 
Quadratmeter Grundstücksfläche erworben, die 
sich auf über 30 Projekte aufteilen. Aktuell haben 
wir davon fünf in Bearbeitung und streben an, dort 
in ein bis zwei Jahren das Baurecht zu erlangen. 
Der Fokus bei diesen Entwicklungen liegt auf dem 
Bereich Wohnen. 

Mit Diversifikation zum Erfolg 
Die Streuung unseres Portfolios war für uns von Be-
ginn an ein wesentlicher Erfolgsfaktor – das gilt 
nicht nur für die Nutzungsarten, sondern auch für 
die Regionen, in denen wir tätig sind. Unsere Immo-
bilien liegen zu rund 70 Prozent in den „sicheren 
Häfen“ Österreich und Deutschland, die restlichen 
30 Prozent befinden sich in den Wachstumsmärkten 
der CEE-Region. Diese Strategie begleitet uns in den 
Grundzügen von der ersten Stunde an, dennoch 
muss man aktuelle Gegebenheiten und Marktsituati-
onen laufend im Blick haben und wo nötig Anpas-
sungen vornehmen. Gleichzeitig braucht man 
großes lokales Know-how, Mut und Erfahrung, um 
Trends frühzeitig erkennen zu können, attraktive 
Opportunitäten zu nutzen und rasch auf Chancen zu 
reagieren. Herausforderungen, denen wir mit Herz 
und Verstand begegnen. 

Chancen im Fokus
Unsere Stakeholder vertrauen darauf, dass wir als 
Unternehmer immer wieder die richtigen Schritte 
setzen. Unsere flachen Strukturen ermöglichen uns 
kurze Entscheidungswege und dadurch rasches, un-
abhängiges Agieren. Wir kennen unsere Märkte, 
sind sehr beweglich und klar auf Chancen fokussiert. 
Das verschafft uns oft den entscheidenden Vorteil 
am Markt und das kontinuierlich – seit 33 Jahren. 

 www.simmoag.at

Mag. Ernst Vejdovszky, 
CEO, S IMMO AG 

ADVERTORIAL . S Immo AG 
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Landschaftsabschnitt im 
Speckgürtel von Berlin



07WERBEFORMATE & PREISE

Online-Marketing	 Formate (px)	 Preis/Woche

Banner auf der Homepage www.geld-magazin.at

Startseite - Billboard	 970 x 250	 650,- Euro

Startseite - Billboard	 800 x 250	 390,- Euro

Startseite - Leaderbord	 728 x 90	 290,- Euro

Startseite - Bottom-Desktop Billboard 	 970 x 250 	 650,- Euro

	

Banner small im Content	 528 x 528	 290,- Euro

Banner medium im Content	 824 x 180	 390,- Euro

Banner large im Content	 824 x 250	 490,- Euro

Newsseite - Half Page Banner	 300 x 600	 290,- Euro

Newsseite - Wide Skyscraper	 160 x 600	 290,- Euro

Newsseite - Medium Rectangle	 300 x 250	 290,- Euro

	 	

Weitere Online-Werbemöglichkeiten

Bannerwerbung im Newsbereich: 528 x 528 plx / 390,- Euro/Woche 
durch die Platzierung mitten im Newsbereich ist dieses Format für die unterschiedlichsten Kampagnen bestens geeignet.

Klassische Bannerwerbung: sämtliche übliche Formate stehen Ihnen zur Verfügung.

Contentmarketing mit Verlinkung auf LinkedIn: 490,- Euro pro Mal 
Newsmeldungen, Produktvorstellungen, ExpertsTalk, Gastbeiträge sind hier bestens platziert.

Advertorials mit Verlinkung auf LinkedIn: 490,- Euro pro Mal 
auf Basis Ihrer Unterlagen gestalten wir Ihre persönliche Präsentationsseite.

Ihre Anfragen richten Sie bitte an Frau Snezana Jovic, s.jovic@geld-magazin.at

		

Banner im Newsletter
Der Newsletter wird monatlich an rund 3.000 Adressaten verschickt, diese sind ausschließlich  

High Networth Individuals der Financial Community.

Banner mit Verlinkung im Newsletter/Versand	 930 x 180	 990,- Euro

DATENANFORDERUNG PRINT

° Druckverfahren: Rollenoffset, Raster: 60er-Raster  ° Druckfolge: Black, Cyan, Magenta, Yellow  ° Papier: Umschlag: Bilderdruck 200 g/m2, Innenteil: LWC 

aufgebessert matt 70 g/m2  ° Farbskala: Es wird generell mit der Europa-Skala gedruckt, die Lithos sind dementsprechend anzuliefern. Tonwertabweichungen 

sind im Toleranzbereich des Druckverfahrens begründet.  ° Farbabstimmung: Um ein optimales Druckergebnis zu erreichen, ist zu empfehlen, zu den Sujets 

ein farbverbindliches Proof beizustellen.  ° Schmuckfarben: auf Anfrage und gegen Aufpreis möglich.  ° Digitale Daten: geschlossene Daten als PDF.  ° Anliefe-

rung: per E-Mail (office@geld-magazin.at), FTP-Server (Zugangscodes auf Anfrage).  ° Benennung der digitalen Daten: Ausgabe_Kunde_Format (gm25xx_

kunde_1x1).  ° Druckunterlagenschluss: 10 Tage vor Erscheinungstermin.  ° Abfallende Anzeigen: 3 mm Beschnittzugabe auf allen Seiten. Anschnittgefährdete 

Elemente müssen in einem Abstand von mindestens 4 mm zu allen Beschnitträndern platziert werden.  ° Satzspiegelanzeigen: alle Schnittmarken müssen 

außerhalb der Beschnittzugabe platziert werden.  ° Verarbeitung: Klebebindung  ° Cover-Specials: Auf Anfrage.
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Institutional Investors-Congress

Seit 2007 veranstaltet das GELD-Magazin in regelmäßigen Abständen Investment-Kongresse für institutionelle Investoren. In Halbtages-

Seminaren stellen dabei jeweils vier bis fünf Gesellschaften ihre Expertise in ihrem speziellen Investmentbereich vor. Die Kosten pro vor-

tragende Gesellschaft betragen 5.200,- Euro exkl. MwSt. Bezogen auf das Thema der Veranstaltung werden die Vorträge mit den einzelnen 

Gesellschaften abgestimmt. Die Dauer je Slot beträgt 30 Minuten. Abgerundet wird die Veranstaltung eventuell durch ein Impulsreferat 

unabhängiger Experten, das in inhaltlichem Zusammenhang zur Thematik steht. Etwa 70 bis 90 Gäste – Dachfonds-Manager, Vermögens-

verwalter, Vertreter von WPDLUs, Pensionskassen, Banken und Privatbanken sowie CFOs – machen den Institutional Investors Congress des 

GELD-Magazins zur hochkarätig besetzten Veranstaltung. Die Teilnahme für die Gäste ist kostenfrei. Nähere Informationen und Teilnahme-

bedingungen auf Anfrage.

Österreichischer Dachfonds Award 

Im November 2026 ist es wieder soweit: 200 geladene Gäste, ein exklusiver Rahmen und die spannende Verleihungszeremonie garantieren 

allen Teilnehmern des Österreichischen Dachfonds Awards eine Veranstaltung der Extraklasse. Die begehrten Auszeichnungen des GELD-

Magazins werden in den Kategorien Renten-Dachfonds, Gemischte Dachfonds (anleihenorientiert, ausgewogen, aktienorientiert, flexibel), 

Aktien-Dachfonds und Hedge-Dachfonds verliehen. Informationen zum Österreichischen Dachfonds Award 2026 sowie zu Sponsoring- und 

Partnerpaketen erhalten Sie auf Anfrage.

Alternative Investments Award 

„And the winner is ...“ – zum 24. Mal in Folge werden 2025 die begehrten Alternative Investments Award vom GELD-Magazin an die  

„Königsklasse der Investments“ vergeben. Die Alternative Investments Awards des GELD-Magazins werden in den Kategorien Future- &  

Hedgefonds, Immobilienfonds & -aktienfonds sowie Rohstoffinvestments verliehen. Ausführliche Informationen zu den Alternative Invest-

ments Awards 2026, Sponsoring- und Partnerpaketen erhalten Sie gerne auf Anfrage.



09IHRE ANSPRECHPARTNER

Allgemeine Geschäftsbedingungen
AUFTRAGSERTEILUNG  ° 1 Maßgeblich für den Auftrag sind die Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die jeweils gültige Anzeigenpreisliste und unsere 
Auftragsbestätigung  ° 2 Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Anzeigen innerhalb eines Rahmenauftrags – nach freiem Ermessen 
abzulehnen. Die Ablehnung wird dem Auftraggeber mitgeteilt. AUFTRAGSABWICKLUNG  ° 3 Werden die tarifmäßigen Nachlässe beansprucht, so sind die 
Anzeigenaufträge innerhalb eines Kalenderjahres abzuwickeln. Auf Wunsch kann das Rabattjahr mit dem Erscheinen der ersten Anzeigen beginnen.  ° 4 Sollte 
innerhalb eines Rabattjahres ein Anzeigenauftrag durch Ausfall einer oder mehrerer Ausgaben nicht durchgeführt werden, so bleibt davon die ursprüngliche 
Rabattvereinbarung unberührt.  ° 5 Wird ein Jahresauftrag ohne Verschulden des Verlags nicht erfüllt, so hat der Auftraggeber den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag rückzuvergüten.  ° 6 Die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen kann nicht gewährleistet werden. Überhaupt bleibt es dem Verlag vorbehalten, von der Durchführung auch bereits 
angenommener Aufträge aus technischen oder anderen Gründen ohne jeden Ersatzanspruch des Auftraggebers zurückzutreten.  ° 7 Dem Ausschluss von 
Mitbewerbern kann seitens des Verlags grundsätzlich nicht entsprochen werden.  ° 8 Textanzeigen und solche, die aufgrund ihrer Gestaltung nicht sofort als 
Werbung erkennbar sind, werden durch das Wort Anzeige, Advertorial, Portrait kenntlich gemacht.  ° 9 Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch einwand-
freie Wiedergabe der Anzeige. Geringe Tonabweichungen sind im Toleranzbereich des Druckverfahrens begründet. Ungeeignete oder beschädigte Druckunter-
lagen werden dem Auftraggeber zurückgesandt. Der Auftraggeber hat bei unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf 
Zahlungsminderung oder eine Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Weitergehende Haftungen sind 
für den Verlag ausgeschlossen.  ° 10 Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern werden erst beim Druckvorgang deutlich, 
so hat der Werbetreibende bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche.  ° 11 Bei fernmündlich veranlassten Änderungen und Abbestellungen übernimmt der 
Verlag keine Haftung.  ° 12 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Sendet der Auftraggeber Probeabzüge nicht bis zum Anzeigenschluss 
oder einem anderen seitens des Verlages genannten Termin zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.  ° 13 Die Pflicht zur Aufbewahrung von 
Druckunterlagen endet drei Monate nach Erscheinen der letzten Anzeige.  ° 14 Beanstandungen sind innerhalb von acht Tagen nach Erscheinen zu melden. 
BERECHNUNG UND ZAHLUNG  ° 15 Nettopreise sind zahlbar innerhalb von sieben Tagen nach Erscheinen. Zwei Prozent Skonto ausnahmslos bei Bezahlung 
vor Erscheinungstermin.  ° 16 Der eventuelle Verzicht auf die Grundfarbe Schwarz bei der Anlage von Anzeigen ist ohne Einfluss auf die Berechnung.  ° 17 Der 
Verlag ist jederzeit berechtigt, das Erscheinen weiterer Anzeigen von offenstehenden Rechnungen abhängig zu machen.  ° 18 Bei Zahlungsverzug oder Stundung 
werden Verzugszinsen in der Höhe von 14 Prozent sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann die Ausführung des Auftrags bis zur Bezahlung 
zurückstellen.  ° 19 Kosten für die Herstellung von Reinzeichnungen oder anderen Druckvorlagen hat der Auftraggeber zu zahlen.  ° 20 Bestehen Vorlagen von 
Mehrfarbanzeigen aus mehr als drei Farbteilen, werden die zusätzlichen Herstellungskosten für jedes weitere Farbbild gesondert berechnet.  ° 21 Bei ver-
späteter Anlieferung der Druckunterlagen (10 Tage vor Erscheinungstermin) werden die dadurch entstehenden Mehrkosten dem Auftraggeber in Rechnung 
gestellt.  ° 22 Bei Änderung der Anzeigenpreisliste treten die neuen Bedingungen auch bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft.  ° 23 Der Inserent erhält nach 
Erscheinen der Anzeige kostenlos ein Belegexemplar.  ° 24 Anzeigenaufträge müssen schriftlich erteilt und durch den Verlag schriftlich angenommen werden, 
Erfüllungsort ist der Sitz des Verlags.  ° 25 Der Auftraggeber garantiert dem Zeitungsverlag sowie dessen Mitarbeitern, im Besonderen dem verantwortlichen 
Redakteur, dass die Anzeige gegen keinerlei gesetzliche Bestimmungen verstößt und Rechte Dritter nicht verletzt. Der Auftraggeber verpflichtet sich, den Verlag 
sowie dessen Mitarbeiter hinsichtlich aller Ansprüche, die auf die erschienene Anzeige gegründet werden, schad- und klaglos zu halten sowie für die ihnen 
selbst entstandenen Nachteile volle Genugtuung zu leisten. Der Verlag und seine Mitarbeiter sind zu einer entsprechenden Prüfung der Anzeige oder eines Ent-
gegnungsbegehrens nicht verpflichtet.  ° 26 Kostenlose Stornierung der gebuchten Anzeige durch den Auftraggeber ist bis zu vier Wochen vor Anzeigenschluss 
in schriftlicher Form möglich. Darüber hinaus besteht die volle Zahlungsverpflichtung im Ausmaß des erteilten Auftrags.

Mario Franzin
Chefredakteur

+43/676/570 9510

m.franzin@geld-magazin.at

Dr. Anatol Eschelmüller
Marketing & Sales Consultant

+43/699/1170 2110

a.eschelmueller@geld-magazin.at

Snezana Jovic
Geschäftsführung

+43/699/1922 0326

s.jovic@geld-magazin.at

Ivana Jovic
Eventmarketing & Backoffice

+43/660/601 52 31

office@geld-magazin.at


